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Leverkusen und Wolfsburg drohen
rechtliche Schritte gegen DFL!

Wolfsburg und Bayer Leverkusen kritisieren die
50+1-Regel, drohen rechtliche Schritte. DFL steht unter

Druck, Lösungen zu finden.

Wolfsburg, Deutschland - Die Diskussion um die umstrittene
50+1-Regel im deutschen Fußball nimmt wieder Fahrt auf. Am
heutigen Tag wurde die vorläufige kartellrechtliche Bewertung
des Bundeskartellamts veröffentlicht, die nicht nur
Aufmerksamkeit auf die DFL (Deutsche Fußball Liga e.V.) lenkt,
sondern auch für ordentlich Wirbel bei den betroffenen Klubs
sorgt. Besonders Bayer Leverkusen und der VfL Wolfsburg
zeigen sich unzufrieden mit den Entwicklungen und drohen mit
rechtlichen Schritten. Dabei handelt es sich um einen
regelrechten Aufreger, der die Fußballlandschaft in Deutschland
ordentlich aufmischen könnte, wie n-tv berichtet.

Das Bundeskartellamt sieht keinen grundsätzlichen Nachteil an

https://www.n-tv.de/sport/fussball/Bayer-04-und-Wolfsburg-sind-maechtig-sauer-und-drohen-mit-Arger-article25839383.html


der 50+1-Regel, da diese eine breite Mitgliederpartizipation und
Vereinsprägung gewährleistet. Aber dennoch empfiehlt die
Behörde der DFL einen „bemerkenswerten Kurswechsel“, um die
Regel rechtssicher zu implementieren. Anforderungen wie die
Gewährleistung einheitlicher Wettbewerbsbedingungen für alle
Vereine der Bundesliga und 2. Bundesliga werden als notwendig
erachtet. Auch das Thema der Mitgliederbeteiligung könnte in
dieser Diskussion mehr Gewicht bekommen, denn die DFL muss
sicherstellen, dass alle Klubs ihren Fans stimmberechtigte
Mitgliedschaften anbieten, wie in einer offiziellen Mitteilung des
Bundeskartellamts zu lesen ist bundeskartellamt.de.

Unmut bei den betroffenen Vereinen

Bundesliga-Klubs wie Bayer Leverkusen und Wolfsburg fühlen
sich durch die jüngste Bewertung jedoch nicht ausreichend
gewürdigt. Sie halten die Stellungnahme des Kartellamts für
inhaltlich und im Ergebnis schwach und bemängeln die bisherige
Auslegung der 50+1-Regel. Vor allem die Möglichkeit von
Klagen, die insbesondere diese Vereine betreffen könnten, sorgt
für eine gute Portion Nervosität. „Das dürfen wir uns nicht
gefallen lassen“, so die deutlichen Worte aus der Leverkusener
Führung. Auch Hannover 96 hat sich in dieser Angelegenheit zu
Wort gemeldet und sieht sich in seiner Meinung zur 50+1-Regel
bestätigt, unterstützt von den Fans, die ebenfalls auf eine
konsequente Umsetzung drängen.

DFL-Präsident Hans-Joachim Watzke warnt davor, dass die Liga
vor einer Zerreißprobe stehen könnte, sofern kein Kompromiss
gefunden wird. „Wir müssen uns dringend zusammensetzen und
Lösungen erarbeiten, um alle Beteiligten zufrieden zu stellen“,
forderte er in einem aktuellen Statement. Dabei hat die DFL die
Herausforderungen nicht aus den Augen verloren: Sie plant, sich
rasch mit der Thematik zu beschäftigen und schnellstmöglich
einen Vorschlag zur Einigung zu erarbeiten, um die Lage zu
entschärfen dfl.de.

Die Zukunft der 50+1-Regel

https://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Meldung/DE/Pressemitteilungen/2025/06_16_2025_50plus1.html
https://www.dfl.de/de/aktuelles/stellungnahme-der-dfl-zur-pruefung-der-501-regel-durch-das-bundeskartellamt/


Eines ist klar: Die DFL hat bereits in der Vergangenheit durch
verpflichtende Zusagen versucht, Bedenken auszuräumen. Doch
der Druck bleibt hoch. Neuere EuGH-Rechtsprechungen,
insbesondere zu Themen wie der „Super League“, eröffnen
weitere Dimensionen, die in die Diskussion einfließen müssen.
Mit diesem Hintergrund wird die DFL die Neubewertung des
Bundeskartellamts sorgfältig prüfen und gegebenenfalls
Anpassungen vornehmen, um sowohl die 50+1-Regel als auch
die damit verbundenen Rahmenbedingungen zukunftssicher zu
gestalten.

Die kommenden Wochen scheinen entscheidend zu sein:
Werden die beteiligten Klubs und die DFL einen gemeinsamen
Nenner finden, um die 50+1-Regel zu modernisieren und
rechtssicher anzuwenden, oder wird es zu spürbarem Unmut in
der Liga kommen? Eines ist sicher: Die Spannungen um die
Regel könnten weitreichende Konsequenzen für die Struktur und
das Ansehen des deutschen Fußballs haben.

Details
Ort Wolfsburg, Deutschland
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